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Ich habe BaföG erhalten und nebenher gejobbt, im 1. Semester noch an einer Fahrschule sowie
einen saisonalen Job bei einem Möbelhaus, in dem ich schon zu Schulzeiten gearbeitet hatte, ab
dem 2. Semester dann als SHK (später WHK). Und immer habe ich Nachhilfe gegeben, da der
Stundenlohn 3-4x höher war als bei den "richtigen" Jobs. Im Master habe ich das dann auch an
meiner damaligen Praktikumsschule als Förderkurs gemacht - etwas weniger Geld als die
private Nachhilfe, aber ich war auch näher am Schulalltag dran, was ich ansprechend fand. Die
ersten 2 Semester habe ich noch zu Hause gewohnt, weil ich sonst die Studiengebühren nicht
ohne zusätzlichen Kredit hätte stemmen können. Meine Eltern hätten mir Geld gegeben wenn
ich gefragt hätte, aber das wollte ich damals einfach nicht. Nachdem die Studiengebühren dann
abgeschafft wurden bin ich dann ausgezogen, da wurde das Geld dann natürlich enger, aber ein
bisschen was hatte ich im ersten Jahr dann doch schon beiseitegelegt und ich habe weiterhin
gejobbt und bin so irgendwie über die Runden gekommen.

Die BaföG-Schulden habe ich am Ende des Studiums dann relativ schnell auf einen Schlag
abbezahlt, dadurch wurde mir ein Teil derselben erlassen. Dafür habe ich dann wirklich Geld
von meinen Eltern angenommen und ihnen diesen zinslosen Kredit nach und nach abgestottert.
Alles andere schien mir finanziell einfach dumm und da es ja auch kaum noch Zinsen gibt
hatten sie auch keinen Nachteil dadurch. Inzwischen bin ich wieder schuldenfrei 
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